GUTACHTEN zur ABE Nr. 44477 nach 8§22 StVZO

ANLAGE 23 zum Gutachten Nr. 55004999 (1. Ausfertigung)

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 7Jx15H2 Typ Viper D50 PFALZ
Hersteller Rial Leichtmetallfelgen GmbH
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Auftraggeber Rial Leichtmetallfelgen GmbH
Industriestralle 1
67136 FuRgdnheim

Prifgegenstand PKW-Sonderrad

Modell -

Typ Viper D50

Radgrofie 7Ix15H2

Zentrierart Mittenzentrierung

Ausfuhrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ | tiefe last | (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)

B8 Viper D50 B8/Z213 @#70-60,1 5/114,3/60,1 37 645 | 1995

Kennzeichnungen

KBA-Nummer 44477
Herstellerzeichen -

Radtyp und Ausfiihrung Viper D50 (s.0.)
Radgrofie 7Ix15H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Giessereikennzeichen -
Herkunftsmerkmal -

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftldnge (mm)
S01 | Mutter M12x1,5 60° Kegel 110 -
Prafungen

Die Sonderradprifungen wurden vom TUV Pfalz e. V. (Gutachten Nr. 55004999) durchgefiihrt.
Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 vom Februar 1990, Anhang | wurden an den
im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprifungen
durchgefiihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller Toyota

Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und | Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
Lexus 180 205/65R15 R35 AO02 A04 AO5
F1 180 215/65R15 R35 A08 A09 A12
F479 Al4 A21 BO3
S01
Toyota Camry 100-138 195/65R15 R37 AO01 AO02 A04
V10 100-138 205/65R15 AO5 A08 A09
F824 Al2 Al4 A21
K42 S01
Toyota Camry 100-138 195/65R15 R37 AO01 AO02 A04
V10W 100-138 205/65R15 AO05 A08 A09
G017 Al2 Al4 A21
K42 S01
Toyota Camry 96-140 205/65R15 AO01 AO02 A04
V2 96-140 215/60R15 AO05 A08 A09
€6*93/81*0029*.. 96-140 225/55R15 FO08 Al12 Al14 A21
K02 S01
Toyota MR2 115-129 195/55R15 M+S R02 R09 AO02 A04 AO5
w2 115-129 195/55R15 R0O2 AO08 A09 A12
F438 115-129 205/55R15 R0O3 Al4 A21 V15
115-129 205/55R15 M+S R03 R09 S01
115-129 215/50R15 A01 K02 M+S R03 R09
115-129 225/50R15 AO01 K02 R0O3
Toyota MR2 125-129 195/55R15 R0O2 AO02 A04 AO5
W20 125-129 205/55R15 R0O3 AO08 A09 A12
€6*93/81*0011*.. 125-129 225/50R15 A01 K02 R0O3 Al4 A21 V15
S01
Toyota Picnic 94 205/55R15 K07 K08 R70 A01 A02 AD4
XM1 94 215/55R15 GO01 K07 K08 AO5 A08 A09
e11*93/81*0063*.. 94 225/50R15 K07 K08 Al12 Al14 A21
S01

Auflagen und Hinweise

AO01  Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur
StVZO unter Angabe von

Fahrzeughersteller

Fahrzeugtyp und
Fahrzeugidentifizierungsnummer
auf der im Abdruck der ABE des Sonderrades enthaltenen Bestatigung bescheinigen zu lassen.

A02  Wird eine in diesem Gutachten aufgefihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrdl3e in den Fahrzeugpapieren
durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen.

Diese Berichtigung ist dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von
der Pflicht zur Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.
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A04  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.
Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und Profiltyps als Rundumbereifung zuléssig.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuihrten Umristmafnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zuléssigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit méRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrofie bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

AQ09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfulldruck zu beachten ist.

Al2  Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

Al14  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgenauf3enseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter angebracht werden.

A21  Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit
Befestigung von auf3en, die weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder der Tire and Rim
entsprechen, zuléssig. Bei Fahrzeugausfiihrungen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit
Uber 210 km/h sind nur Metallschraubventile zulassig.

B03  Die Sonderrader sind nicht zulassig an Fahrzeugen, die ausschlieRlich mit gréf3eren und/oder
breiteren Serienradern (mit Ausnahme von Felgen fir M+S-Bereifung) ausgeriistet sind.

FO08 An Achse 2 ist auf ausreichenden Abstand zwischen Rad-Reifenkombination und den
Fahrwerksteilen zu achten.

GO01 Esist der Nachweis zu erbringen, dal3 die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und
Wegstreckenzéhlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (Paragraph 57 StVZO) liegt. Wird
die Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren eingetragen Rad-Reifenkombinationen
auf Zulassigkeit zu Gberprifen.

K02  An Achse 2 ist ggf. durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

KO7  Ggf. ist an Achse 1 eine ausreichende Radabdeckung durch Anbau von Teilen oder durch
sonstige geeignete Malinahmen herzustellen.

K08  Ggf. ist an Achse 2 eine ausreichende Radabdeckung durch Anbau von Teilen oder durch
sonstige geeignete Malinahmen herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

M+S  Diese Reifengrofie ist nur zulassig als M+S-Bereifung.
R0O2  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 1 zuléassig.

RO3  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 2 zuléassig.
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R0O9  Diese Reifengrof3e ist nur zuldssig, wenn sie bereits als Serienbereifung in den
Fahrzeugpapieren eingetragen ist.

R35  Sofern in den Fahrzeugpapieren bei dieser Reifengrof3e Reifenfabrikatsbindungen aufgefiihrt
sind, durfen nur diese Reifenfabrikate verwendet werden.

R37  Diese Reifengrofie ist nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmafig
ausschlief3lich mit gro3erer und/oder breiterer Bereifung ausgertstet sind.

R70  Fur die Verwendbarkeit dieser ReifengréRe(n) in Verbindung mit der im Gutachten genannten
RadgroR3e ist in Bezug auf Montierbarkeit, Tragfahigkeit, Sturzwinkel und Héchstgeschwindigkeit fur
das Fahrzeug eine Bestatigung des Reifenherstellers zur Abnahme nach 819 bzw. §21 StvVZO
vorzulegen.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
verwendet werden.

V15 Folgende Reifenkombinationen sind, sofern die Reifengréf3en in der Spalte Bereifung
aufgefihrt sind, zuléssig:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 185/55R15 205/50R15, 215/45R15

Nr. 2 195/50R15 205/50R15, 215/45R15

Nr. 3 195/55R15 205/55R15, 215/50R15, 225/50R15
Nr. 4 205/50R15 215/45R15

Nr. 5 205/55R15 225/50R15

Nr. 6 205/60R15 225/55R15

Nr. 7 205/65R15 225/60R15

Die Auflagen und Hinweise gelten achsweise. Bei Fahrzeugen mit ABS, ASR oder Allrad ist die
Verwendung der Reifenkombination ohne Freigabe des Reifenherstellers nicht zulassig. Es sind nur
Reifen eines Herstellers und Profiltyps zuldssig.

Hinweise zum Sonderrad
entfallt

Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 bis 4 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Januar 1999.
Priflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle Lambsheim des TUV Pfalz e. V. akkreditiert von

der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der DAR-
Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 4.Februar 1999
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